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Referat 
 

OB 
 

V0093/23 
öffentlich 

Amt Integrationsbeauftragte/r 

Kostenstelle (UA) 0201 
 
 

 Amtsleiter/in Gumplinger, Ingrid 
Telefon 3 05-12 06 
Telefax 3 05-13 09 
E-Mail integration@ingolstadt.de 
  

Datum 26.01.2023 
 

 

Gremium Sitzung am Beschlussqualität Abstimmungs-
ergebnis 

Migrationsrat 01.03.2023 Kenntnisnahme  

 
 
Beratungsgegenstand 
 
Bericht der Anerkennungsstelle für ausländische Abschlüsse in Ingolstadt 
- mündlicher Bericht von Herrn Stefan Struhar - 
 
Antrag: 
 
Der Migrationsrat nimmt den Bericht zur Kenntnis.  
 
 
gez. 
 
Ingrid Gumplinger 
Integrationsbeauftragte 
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Finanzielle Auswirkungen: 
 
Entstehen Kosten:  ja   nein 
 
wenn ja, 

Einmalige Ausgaben 
      

Mittelverfügbarkeit im laufenden Haushalt 
 

 

Jährliche Folgekosten 
      

 
  im VWH bei HSt:       
  im VMH bei HSt:       

Euro: 
      
      

Objektbezogene Einnahmen 
(Art und Höhe) 
      

  Deckungsvorschlag 

von HSt:       

von HSt:       

von HSt:       

Euro: 

      

      

      Zu erwartende Erträge 
(Art und Höhe) 
      

 Anmeldung zum Haushalt 20      Euro: 
      

 Die Aufhebung der Haushaltssperre/n in Höhe von       Euro für die Haushaltsstelle/n 
(mit Bezeichnung) ist erforderlich, da die Mittel ansonsten nicht ausreichen. 

 Die zur Deckung herangezogenen Haushaltsmittel der Haushaltsstelle (mit Bezeichnung) 
in Höhe von       Euro müssen zum Haushalt 20      wieder angemeldet werden. 

 Die zur Deckung angegebenen Mittel werden für ihren Zweck nicht mehr benötigt. 

 
      
 
Nachhaltigkeitseinschätzung: 
 
Wurde eine Nachhaltigkeitseinschätzung durchgeführt:  ja   nein 
Wenn nein, bitte Ausnahme kurz darstellen und begründen 
 
Begründung der Ausnahme 
Der Migrationsrat ist nur ein beratendes Gremium und nur Kenntnisnahme eines Berichts. 
 
Wenn ja, 
 
Legende für die quantitative Einschätzung: 

 2 stark fördernd 

 1 leicht fördernd 

 0 keine Aussage möglich/ keinen Effekt 

 -1 leicht hemmend 

 -2 stark hemmend 

 

Handlungsfeld und 
Schwerpunktthema 

Quantitative 
Einschätzung 

Begründung 

Wirtschaft und Innovation 
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Nachhaltiges Wirtschaften und 
neue Geschäftsmodelle 

            

Forschung und 
technologischer Wandel 

            

Arbeit und lebenslanges 
Lernen 

            

Klima, Umwelt und Energie 

Klimaschutz und Energie              

Umwelt- und Naturschutz             

Klimafolgenanpassung             

Ressourcenschutz              

Nachhaltiges Leben im Alltag 

Nachhaltiges Leben und 
Einkaufen  

            

Gesundheit und Wohlergehen             

Wohnen und nachhaltige 
Stadtviertel 

            

Nachhaltige Mobilität              

Bildung und Kultur 

Kunst und Kultur             

Bildung             

Vielfalt und Engagement 

Gemeinsinn, Vielfalt und 
Zusammenhalt 

            

Globales Engagement             

Bilanz       (von 30 möglichen Punkten) 

Gesamteinschätzung des 
Vorhabens (kurze Erläuterung) 

 

      
 

 
 
 
Bürgerbeteiligung: 
 
Wird eine Bürgerbeteiligung durchgeführt:   ja    nein 
 
 
 
Kurzvortrag: 
 
Die Anerkennungsberatung des Beruflichen Fortbildungszentrums der Bayerischen Wirtschaft (bfz) 
besteht seit September 2016 und wird gefördert vom Bayerischen Staatsministerium für Familie, 
Arbeit und Soziales. Beraten werden Migranten/-innen, Unternehmen und auch 
Ausländerbehörden; dabei ist die Beratung grundsätzlich kostenfrei und unabhängig vom 
Aufenthaltsstatus der Ratsuchenden.  
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In der Beratungsstelle Ingolstadt wurden seit 2016 4846 Beratungen durchgeführt (Stand 12/2022). 
 
Die konkreten Aufgaben der Anerkennungsberatungsstelle sind u.a.: 

 Fachberatung zur Anerkennung ausländischer Berufsqualifikationen (persönlich, 
telefonisch, via E-Mail, digitale Beratung)  

 Fachberatung zur Qualifizierung (persönlich, via Videoberatung, telefonisch, via E-Mail) im 
Kontext der Anerkennung  

 Information und Orientierung zu weiteren Themen, z.B. finanzielle Fördermöglichkeiten  
 Information und Beratung von Arbeitsmarktakteuren und Multiplikatoren 
 Unterstützung der zentralen Öffentlichkeitsarbeit, z.B. durch Vorstellung des Angebots bei 

regionalen Akteuren  
 Erfassung bestimmter Merkmale zu Monitoringzwecken (d.h. Pflege der Datenbank) 

 
 


